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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

56. Dienstag den 12. Mai _ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich W kr. mit Trägerlohn , im

übrigen Baden 54 kr. — Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum A kr. -— Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

TagesneuigkeiLen .
Baden .

Turlach , 10 . Mai . Auf den in Nr . 55 d . Bl . er¬
schienene » Artikel bezüglich der altkatholischcn Beerdigung
vom 7 . d. M . wird erwidert , daß der „ betreffende " Lehrer
keine Unwohnung bei derselben abschlagen konnte , da er keine
Einladung hiezu erhalten hat ; keincnfalls würde er für sich
abgelehnt haben . Tie Schulkinder bei allkatholischen Be -
erdigungeil zum Singen anzuhallen , hat derselbe kein Recht
und sieht er deßhalb einer Entscheidung und - Weisung , auf
welche der betreffende Artikel , hindeutet , -ebenfalls entgegen .

* Durlach , 10 . Mai . Me Fortbildungsschule lurd die
Schülerhiüliolhek . j , Ans Grund einkS in jüngster Zeit er¬
gangenen Gesetzes werden nun iw Bade » die Fortbildungs - 7
schulen obligatorisch eingesührt . Für die Stgdt Turlach soll ,
wie man -hart , der Unterricht iw geWnntcn Schulen - nächstens
beginnen . Was für einen Erfolg - werden sie nach . Jahresfrist
zw . verzeichnen , habend Wird Zeit , Geld » ,,d Mühe nicht
vergeblich geopfert werden ? Diese Fragen haben im HinbHk
aus die Mißerfolge der meisten FortbildungsA » l§ Hd« § W ^
gangeuheit wohl ihre Berechtigung und sie si«L überall ans -
getaucht , wo man veranlaßt war , den fraglichen Gegenstand
in Erwägung zu ziehen^ All ^ n das Bednrfniß für,,dE - Fort¬
bildungsschulen wurde atrrwczrtssttj >iEj ^ k» «r » strreMffunden, ^
anerkannt , nur wiere^v vke Anstchsettz- K- e» Achaßisittion
derselben getheilt . Es wird allerdings dieser Ilmstand , die
Organisation dieser Schule » nämlich ^ , dffl . zu , haHnde ^ .
Erfolg nicht von geringem Einflüsse sein ; besonders dürfte
i» die , Wagschale fallen , die hechäügt Werdende Dis -. ,
ciplin , zu deren Handhabung das Lchrerpcrsönäl wohl aus
kräftige Unterstützung von Seiten der Behörden , wird rechnen
dürfen . Am gesichertsten jedoch wird ein gUtör Erfolg fein ,
wenn die schulpflichtigen jungen Leute "die wohlwollende Ab¬
sicht der hohen Regierung und der Landstände , die sich eben
der Heranwachsenden Jugend gegenüber in dem betreffenden
Gesetze knndgibt , gehörig würdigen ütid durch Fleiß und
gutes Betragen zeigen , daß sie für die ihnen zugedächten und
erwiesenen Wohlthaten dankbar seiew -^ ' Was die Mittel
der Weiterbildung unserer Zagend betxjfft , -jo wollen wir
heute nur ans eine gute , Schütechjbljothek , Hinweisen , die in
keiner Schule mehr fehlen sollch. Turlach .besitzt zwar eine
solche ; allein uns will dünke » , als oh dieselbe , insofern sie
jetzt auch von den Fortbildungsschülcrn . ^pll benutzt werden, ,
was sich wohl von selbst versteht , nicht ausreichend sein .dürfte .
Ta die Gemeinde zu dieser Bibliothek alljährlich , wenn wir
nicht irren , einen erheblichen Beitrag liefert , so wäre cs un¬
billig , einen erhöhteren von ihr zp heischen . Aber der sog.
Privatwohlthätigkcit wäre Hier , eine " schöne Gelegenheit ge¬
boten , sich zum Frommen der '

Jiigend bethätigen zu können .
Es fehlt in Turlach nicht an Leuten , die ein warmes Herz
haben für die Jugend neben verfügbaren Mitteln . So möge
denn das Herz der Börse gebieten , sich zum Frommen
unserer Jugend zu öffnen und die Mittel zu spenden , die
eine gut ausgestattete Schülcrbibliothek erfordert !

* Dur lach , 11 . Mai . In Rintheim hat gestern die
Fahnenweihe des dortigen Militärvereins stattge -
fundcn ; an dem Feste , welches vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt wurde , betheiligtcn sich außer einer großen Anzahl
Zuschauer noch die Militärvercine Aue , Bulach , Turlach ,

Grötzingen , Grünwettersbach , Karlsruhe , Rüppurr u . Deutsch -

neureuth . Tie in der Kirche und auf dem Festplatze ge¬
haltenen Reden durchwehte ein patriotischer Geist , wie er
nur einem Herzen entströmen kann , das von der Neber -

zeugung erfüllt ist , daß die Vaterlandsliebe die Grundpfeiler
für die Größe irnd den Wohlstand eines Volkes sind .

Deutsches Reich .
»- Undankbare Leute sind die Zeitungen . Was hat

' ihnen seit dem großen Kriege mehr und nachhaltigeren Stoff
geliefert als das römische (soncil , die Unfehlbarkeit und all
der Streit und Kamps , der daraus erfolgt ? Und sind sie'

nun den Urhebern und Bcrtheidigern dankbar ? Bei Leibe
nicht ! Sie könne » die Zweihcrrschaft , die . kaiserliche und die
römische , . üu deutschen Reiche nicht leiden . Einer , sagen sie,

- muß Herrscher sein und dieser Eine darf nicht Rom sein .

, Sie sehne» sich nach dem Ende dieser Kgmpse , welche Mill .
: Kopse , .und Herzen in Deutschland , verwirren , ängstigen , Ver¬

führer und . . Deutschland aufregcn, - spalten
'
.Md

'
schwächen^

angeblich IM Minien der Religion , in . der . TMs aber nur
zu^ Gunsten ' - rchnischcr Priester -Herrschaft . Tie Zeitungen

preisen , da diese Kämpfe vcrsknmmen und
^ »cr Fricoe he^ estcllt sein wird . Von Dankbarkeit gegen die
Urheber kann vollends nicht die Rede sein , es gilt von ihnen
daß chix Wort , es muß ja Acrgcrniß kommen , aber wehe
Wncn ; ,-R » ch fNVch ' N <r - l

' t ,

im Beisein des Königs und der Königin , des Kaisers von

Rußlands des , Großfürsten Konstantin und aller übrigen
hohen fürstliche » Gäste die feierliche Vermählung , de» Herzog »
Enge » von Württemberg und der Großfürstin Bjera im königl .
Nesidenzschlosse . stattgcfundcn . Zn Ehren des Kaisers , von
Rußland . .soll morgen eine Trnppenrevnc bei Cannstatt ab -
gehalten werden .

Wiesbaden , 9 . Mai , Mittags . Se ^ Majestät der
Kaiser traf heute Vormittag 10 ^ Uhr ans dem Bdhnhofe
ein und fuhr im offenen '- Wagen durch die reichbcflaggtc
Stadt nach dem Schlosse . Se . Majestät würde auf dem
Wege von der Bevölkerung durch Hochrufe und zahlreiche
BKltsiekspenden begrüßt .

— Ter schmucke Kärserdom zu Spei er wäre beinahe
wie vor 400 Jahren ein Raub der Flammen geworden .
Man hatte wie damals Feuer in der Emporbühne angelegt .
Einige Bretter brannten schon lichterloh , als nocichzu rechter
Zeit Hilfe kam und das Feuer gelöscht werden - konnte .

- Das bischöfliche Lnabcnseininar in Straßburg
ist polizeilich geschlossen worden ,

Frankreich .

er , Nstihmtstägs . » --Heute Mittag hat

Tie Verhaftungen von Communiftcn sind noch fort¬
während an der Tagesordnung . In den letzten Tagen ver¬
haftete man in dem Cafe der Ruc des Tames 61 lParis -
Batignolles ) einen gewissen Jules Clement , welcher dort als
Kellner diente . Derselbe war während der Kommune Divi -
sionsgcncral und führte 14 Tage lang im Stadttheile
Balignolles den Oberbefehl . Ein anderes Jndividnm , das
am Sonntag aus England herüber gekommen waren , wurde
gestern verhaftet , weil es ein Cirenlarschrciben der „ Inter¬
nationale " verthcilt haben soll . — An der Grenze wurde
eine in Belgien erschienene Schrift confiscirt , welche den
Titel führt : äs I ' i-vsoiiäortk "
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Italien .
— Französische Provinzialblätter beschäftigen sich mit

dem Gerüchte , daß der König von Italien daran denke ,
zu Gunsten des Kronprinzen Humbert abzudanken . Der
König habe mehrfach erklärt , er betrachte seine Mission für
erfüllt , und Weiteres gehe über seine Kraft . Dieses Gerücht
ist schon öfter dagewesen, und seine Bestätigung wird auch
diesmal abzuwarten sein . —

Wadischer Landtag .
Die Kammern haben dieser Tage ihre durch den Reichs¬

tag unterbrochene Thätigkeit wieder ausgenommen.
In der öffentlichen Sitzung der ersten Kammer vom

8 . d . M . begrüßt der Präsident die Mitglieder und widmet
dem Andenken an das verstorbene Mitglied Berwaltungshof -
direktor Fccht ehrende Worte . Staatsminister Dr . Jolly ver¬
liest eine höchste Entschließung , wornach an Stelle des ver¬
storbenen Mitglieds Fecht der Präsident des Berwaltungs -
gerichtshofs Renk zum Mitglied der ersten Kammer ernannt
ist . An Petitionen rc. re. liegt vor : 1) Gesuch der Stadt
Slockach um Bertheiluug einer gedruckten Erörterung über
die Zugsrichtung der Bodenseegürtelbahn an die Mitglieder
des Hauses . 2) Petition des evang . Kirchengemeinderaths
Pforzheim , Erlassung eines kirchlichen Umlagegesetzes betr .
3) Eingabe des geschäftsführenden Ausschusses für das Pro¬
jekt einer Kaiserstuhl - Schwarzwaldbahn durch das Elzthal .
4) Petition der Städte Rastatt and Gernsbach , sowie der
Landgemeinden des Murgthals , den Fortbau der Murgthal¬
bahn in der Richtung von Gernsbach nach Freudenstadt betr .
ä ) Petition des Pfalzgauverbandcs , die Besteuerung des
Grundbesitzes betr . Schließlich Anfrage des Freiherrn von
Röder in Betreff : a . der PensionserhShungen der vormals
badischen , jetzt im preußischen Militärverband sich befinden¬
den Offiziere , sowie der Offiziere und Unteroffiziere , welche

in großh . Diensten verblieben find ; i- , betreffs der Militär -
wittwengehalte ; c . hinsichtlich des Gratialfonds zur Unter
stützung bedürftiger Hinterbliebenen verstorbener Offiziere
und Unteroffiziere .

Am selben Tage hielt auch die zweite Kammer öffent¬
liche Sitzung . Der Ansprache des Präsidenten ist zu ent¬
nehmen , daß die Hauptaufgabe der Tagung in Erledigung
folgender Positionen bestehen wird : 1 ) Gesetzescntwürfe über
Einführung einer allgemeinen Einkommenssteuer ; 2) über
die Äapitalrentensteuer ; 3) über Führung der Grund - und
Pfandbücher in größeren Städten ; 4) über die Gebühren
der Notare ; 5) über die Rechtsverhältnisse der Altkatholiken ;
6) über Berfassungsabänderung und über bauliche Her¬
stellung des Ständehauses rc . rc . Petitionen werden hierauf
verlesen : 1 ) der Gemeinden des Bezirks Ueberlingen , Vor¬
ausbeiträge betr . ; 2) von Brauern und Wirthen des Bezirks
Rastatt , Errichtung einer Cichstelle in Gaggenau betr . ;
3) von den evang . Kirchengemeinden Söllingen , Wilferdingen
und Pforzheim , Erlassung eines kirchlichen Umlagegesetzes betr .
— Dann Berichterstattung und Verhandlung über ; 1 ) Eine
Petition , Zwangsabtretung eines Wiescnstücks betr . (Beschluß :
Uebergang zur Tagesordnung .) 2) Eine Bitte zweier Ge¬
meinden , Befreiung derselben von Verwaltung des Zehnt¬
kapitals betr . (Beschluß : Ueberweisung an eine Kommission. )
3) Petitionen aus dem Amte Meßkirch, Abgabe von Bürger -
gabholz und Berechtigungshölzeru aus den fürstl . Fürsten -
berg ' schrn Waldungen betr . (Beschluß : Ueberweisung an Gr .
Staatsministerium zur Kenntnisnahme . ) — Schließlich eine
Vorlage des Staatsministers , betreffend die Berechnung des
Ruhegehalts und des Beitrags zur Wittwen - und Waisen¬
kaffe der an anderen als Volksschulen angcstellten Volks-
schnllehrern und der Gewerbslehrern .

Nächste Sitzung der zweiten Kammer Dienstag , 12 . ,
in welcher das Altkathvlikengesetz verhandelt werden soll .

Einladung
zur

Grlimerlingswchl des Uürgerausschusses .
In Gemäßheit des H 39 des Gesetzes über die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden ist eine Erneuerungs¬

und Ersatzwahl des Bürgerausschuffes vorzunehmen.
Der Bürgerausschuß besteht nach Z. 33 des erwähnten Gesetzes auS 48 Mitgliedern . Hiervon treten nun

der regelmäßigen Erneuerung wegen 24 Mitglieder aus und zwar :
I . Bon den durch die Klasse der Niederstbestcuerten gewählten Mitgliedern :

1 . Bariü , Friedrich , Kaufmann .
2. Friderich , Hermann , Stadtrechner .
3 . Jung , Friedrich , Wirth (inzwischen zum Ge¬

meinderath vorgerückt, ohne daß Stellvertreter
gewählt wurde ).

II. Von den durch die Klasse der Mittelbesteuerten gewählten Mitgliedern :
räbner , Julius , Posamentier . 5 . Löwer , Friedrich , Blechner.

4 . Klenert , Heinrich , Färber .
5 . Klotzbücher , Karl , Fabrikaufseher .
6 . May , Christof , Zimmcrmeister .
7 . Morlock , Leopold , Fabrikant .
8 . Siegrist , Karl , Rathschreiber .

1 .
2 . Herlan , August , Kaufmann .
3 . Kleiber , Friedrich , Wirth .
4 . Liede August , Buchbinder .

6 . May , Jakob , Landwirth .
7 . Märcker , Rudolf , Rentner .
8 . Rottmann , Johann , Schulfondsrechner .

III. Bon den durch die Klasse der Höchftbesteuerten gewählten Mitgliedern :
4 . Oeder , Johann , Philipp , Landwirth .
5 . Schmidt , Wilhelm , Gerber .
6 . Sebold , Georg , Fabrikant .
7 . Sem ml er , Jakob , Maurermeister .
8 . Wickert , Adolf , Fabrikant .

1 . Blcidorn , Wilhelm , Rentner ( inzwischen zum
Gemeinderath vorgerückt, ohne daß Stellvertreter

gewählt wurde ).
2 . Delcker , Karl , alt , Rentner .
3 . Demmcr , Wilhelm , Bierbrauer (inzwischen ge¬

storben, ohne daß Stellvertreter gewählt wurde).
Außerdem sind vor beendigter gesetzlicher AmtSdaucr durch den Tod , Austritt re . aus dem Ausschüsse ausgefallen :

I . Von den durch die Klasse der Niederstbestcuerten gewählten Mitgliedern :
1 . Wickert , Karl (durch Eintritt in den Gemeinderath , ohne daß ein Stellvertreter bestehti.
2 . Friderich , Karl (durch Wahl zum Bürgermeister ) , für welchen als Stellvertreter erwählt ist :

Gustav Bleidorn , Kaufmann .
II. Bon den durch die Klasse der Höchstbesteuerten gewählten Mitgliedern : Niemand.

III. Von den durch die Klasse der Höchstbesteuerten gewählten Mitgliedern :
1 . August Bauer (durch Tod ) , für welchen als Stellvertreter erwählt ist :

Leopold Straub , Gasdircktor .
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ES hat also zu wählen :
I . Die Klaffe der Nicderstbesteuerten :

Mitglieder für sechsjährige Amtsdauer .
Ersatzmänner für dreijährige Amtsdauer . . . .

II. Die Klaffe der Mittelbesteuerten:
Mitglieder für sechsjährige Amtsdauer .
Ersatzmänner für dreijährige Amtsdaucr . .

III. Die Klasse der Höchstbesteuerten :
Mitglieder für sechsjährige Amtsdauer .
Ersatzmänner für dreijährige Amtsdauer . . . . . . .

Gesammtzahl der zu
Die Wahl findet im Rathhause statt , in drei getrennten Wahlhandlungen : Zuerst

Niederstbesteuerten , dann die Klasse der Mittelbesteuerten und zuletzt jene der Höchstbesteuerten.
Die Wahltage werden , wie folgt , bestimmt :

I . Für die Klaffe der Niederstbesteuerten :
Dienstag den 12. Mai 1874 .

Vormittags 8 — 12 Uhr bis Nachmittags 2 — 5 Uhr ;
H . Für die Klasse der Mittelbesteuerten :

Freitag den 15 . Mai 1874 .
Vormittags 8 — 12 Uhr bis Nachmittags 2— 5 Uhr :IN . Für die Klasse der Hächstbesteuertcn:

8
— 8.

8
1 v.

Wählenden 27 .
wählt die Klaffe der

Samstag d-n 16 . Mai 1874 .
Nachmittags 2— 6 Uhr.

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es werden die Wahlzettel , welche von weißem Papiersein müssen und kein äußeres Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ausgetheilt . Tie Uebergabe der ausgefülltenWahlzettel hat innerhalb der bezeichneten Zeit durch den Wahlberechtigten selbst zu geschehen ; nach Ablauf der Frist werdenkeine Abstimmungen mehr angenommen.
Die Wähler sind hinsichtlich der zu wählenden Personen an keine Klaffeneinthcilung gebunden, sie können

vielmehr beliebig aus der Gesammtzahl der wählbaren Gcmeindebürger wählen .
Das Ergebniß der Wahl einer Klasse von Wahlberechtigten wird jeweils nach beendigter Wahl und vor Beginnder nächstkommenden Klaffenwahl bekannt gemacht, damit Doppelwahlen vermieden werden .

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :
1 . welche vor dem 1 . Januar 1872 wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe oder
2 . welche innerhalb der letzten drei Jahre (vom 1 . Januar 1873 an ) zu einer Arbeitshausstrafe oder durch

richterliches Erkcnntniß zur Dienstentlassung , oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs
zu irgend einer Strafe verurtheilt worden sind ;

3 . welchen auf Grund des Z 32 des Reichsstrafgesetzbuchcs die bürgerlichen Ehrenrechte durch gerichtliches
Urtheil aberkannt wurden ;

4 . welchen die Wahlberechtigung durch das Bürgerrechtsgesetz ganz oder theilweise entzogen ist ; z. B . Bürger ,
welche noch keine 25 Jahre zählen , Abwesende, aus öffentlichen Kaffen Unterstützte re .

Wählbar sind sämmtliche Gemeindebürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden :
1 . Die nicht wahlberechtigt sind ; Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund für die Wahl ;2 . Die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3 . über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet ist und zwar während der Dauer des Verfahrens und

5 Jahre nach dem Schluffe desselben, sofern sie nicht früher Nachweisen , daß die Gläubiger befriedigt sind ;4 . Jene , denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz, als die Gemeindeordnung entzogen ist ;5 . Dir Mitglieder des Gemeinderaths .
Die Austretenden sind wieder wählbar .

Die Listen der Wahlberechtigten und Wählbaren liegen jetzt und während der ganze» Dauer der Wahlhand¬lung im Rathhause zur Einsicht der Gcmeindebürger auf .
Durlach , am 20 . April 1874 .

Der Hemeinderath :
I . Ab . d . B .

F . Lichtenberger . Siegrist .
Nr . 314 . In dem Domänenwald

Rittnert werden bis
Mittwoch den 13. d . M .

versteigert :
2 Ster bucheue Prügel und 50 buchene

Wellen , 44 Loos Streulaub . Die
Beifuhr u . das Klopfen von 30 Kubik¬
meter Kalksteine zu Straßenmaterial
und die Renovation der Abfuhrwege.

Zusammenkunft früh 9 Nhr beim
Rittnertshof .

Berzhausen , 6 . Mai 1874 .
Großh . Bezirksforstei .

Gamer .

ewiger , 1 Bll ., hat zu verkaufen
Daniel Meqer.

bester Geschäftslage auf
dem Marktplatz , Herrenstraße 3 ,auf den 23 . Oktober zu »ermiethen . Näheresbeim Eigcnthümer in Karlsruhe , Langestr . 163 .

Oeffentliche Aufforderung .
Bereinigung der Grund- nnd NnterpfandSbiicher der Gemeinde

Hohcuwettersbach betreffend.
Diejenige Inhaber (gläubiger ), zu deren Gunsten Einträge von Borzugs¬

und Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Hohenwettersbach eingeschrieben sind , werden auf Grund
der Gesetze vom 5 . Juni 1860 Reg . -Bl . 1860 Nr . 30 und vom 28 . Zpn . 1874
Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 Nr . 5 anfgcfordcrt , diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen, beziehungsweise für erloschen erklärt werden.

Ein Verzcichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der hiesigen
Gemeinde seit länger als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindchause dahier offen .

Hohenwettersbach , den 5 . Mai 1874 .
Der Hemeiuderath als Sfandgerjcht :

Lust , Bürgermeister .
Herrmann , Rathschreiber .
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Bekanntmachung.
Den Fortbildungs- Unterricht betreffend.

sDurlach . s Nach dem Gesetze vom 18 . Februar 1874 , Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1874 Nr . 9 ist ein Fortbildungs -Unterricht in der Weise
angeordnet , daß Knaben noch zwei Jahre und Mädchen ein Jahr nach Zurück
lcgung des schulpflichtigen Alters verpflichtet sind , am Orte ihres Aufenthaltes
zur Befestigung und Erweiterung der in der Volksschule erworbenen Kenntnisse
wöchentlich einige Unterrichtsstunden zu besuchen . Ter Besuch einer Gcwcrbschule,
einer höheren öffentlichen Bildungsanstalt oder einer anderen den gesetzlichen
Bestimmungen entsprechenden Lehranstalt , sowie der Fortbesuch der Volksschule
befreit von der Pflicht zur Thcilnahme an dem Fortbildungsunterricht .

Eltern oder deren Stellvertreter , Arbcits - und Lehrherrcn sind verbunden ,
die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brod stehenden Kinder , welche
zum Besuch des Fortbildungsunterrichts verpflichtet sind , zur Theilnahme an der¬
selben anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu ge¬
währen , auch dafür zu sorgen , daß dem Schiller das erforderliche Material an
Büchern re . nicht fehle.

' ' - - - - ' -

Dieser Unterricht , welcher unter Aufsicht des Ortsschulraths gestellt ist und
jeweils Mittwoch Nachmittags 1 — 3 Uhr gegeben werden wird , soll .am Ith Mai
beginnen . ,

'

In Folge dessen veranlassen wir — unter Hinweis auf die Strafbestimmung ,
worauf Zuwiderhandlungen bis zu 50 Marl , gebüßt werdxp .können — die
Pflichtigen ihre Anmeldungen

Mittwoch den 13 . Mai , Nachmittags 1 Uhr,
in den gewöhnlichen Schullokalcn zu bewirke » und zwar :

L . die Knaben des Jahrgangs 1873 bei Hauptlehrer Schenzel .
b . „ „ „ „ 1874 „ „ Langenbach ,
L. „ Mätzchen „ „ 1874 „ „ . Zipliiiermann .

Durlüch , am 8 . Mai 1874 .
Jer Gemeinderath:

In Stellv , des Bürgermstr .
, F . Lichtendclrgdr .

' Siegrist .

Acker-Persteigerung.
fDnrlach .s Der Stadtalmosen- und

Hospitaffvnd dahier läßt
Montag den 18 . . Mai d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Auer
Äcker :

1 Vtl . 20 Rth . alten oder 4 Bll
32 Rth . 51 Fuß neuen Maaßes
im Göhren , neben dem Vicinaffvcg
nach Aue und Gewann GöhreN.

Turlach , 6 . Mai 1874 .
'

Der Gemeinderath .
I . Ab. d , B.

F . L ich k e n b e r '
g
'e r.

S i e g r i st .
Aue .

Fahrniß-Bersteigerung .
^ ocha-NwLs- Wallfch -

bwxgew'L . Eheleute vwi
^ hier ^ afftill wsgSr M

ike^ ih ĉ^ ^̂ autzwiHt-
haft . ^

Freitag den 15 . d . Mts ./ *
Vornn ttags

'8 Uhr ,
in ihrer Behausung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

2 gut gewöhnte Fahrkühc , 1 einjähriges
Rind , 1 Wagen , 1 Pflug , 1 Egge,
1 Paar Heulcitern , 100 Bund
Stroh , 1 Strohstuhl

' und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Aue, 7 . Mai 1874 .
Bürgermeisteramt .

Cr am er .

Ein fleißiger siudet

dauernde Beschäftigung bei
Carl H . ächmidt .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des 8 der Verordnung

großh . Handels -Minffteriums b . 25 . März 1861
(RegierungsblattNr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Arüchtc -Gattuug . Einfuhr .

Kkilogr ,

14,600s 14,600
ll—

1,E I,40 (>s 5 > 30 '

Weizen . .
Kernen , neuer

dto. alter . .
Korn , neues >, ^

dto. altes. , .
Gerste . . . .
Hafer , neuer .

dto. alter . .
Welschkorn . . .
Erbsen, gerollte,

sj Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen,, „
Wicken - .
Einfuhr . .
Aufgestellt waren

^Verkamt -lpLrdsu' Aufgestellt
Sonstige Preise : z KilogrammSchweivc-

' - schinäkz bist kr . , Minsschmüjs 34 kü.
" Butter

l . : 36kw . 40 Stück Eier 16 kr . , 10 Liter
Kartoffeln 25 kr, (50 Äiloaramm 1 fl . 54 kr .),
Heu pro 5l> Kilogramm 2 fl. 3A kr . s Stroh
pro 50 Kilogramm I fl . 30 kr . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) 34 fl.,
4 Ster Timncnholz 22 fl ., 4 Ster Forten-
holz 22 fl.

Durlach , 9 . Mai 1874 . Bürgermeisteramt

IlizOOO

4LM0

Berkavs.

16.000

Mittelpreis
pro SO

Kilogramm .

.»- 4 A
9 1 30

Schntzengesellschaft.
Des im Monat Juni

in N e u st a d t stattfindenden
Schützenfestes, wegen, dehnen
wir unsere Schießübungen
bis auf Weiteres auch auf

die . Mittwoch Nachmittage aus .
Durlach , 11 . Mai 1874 .

Ter Vorstand .

Wohnungs -Veränderung.
sDurlach . s Hiermit die ergebene Nach¬

richt , daß ich von heute in der Pfinz -
Vorstadt ( im früheren Arnold ' scheu
Hause) gegenüber der Mittelmühle wohne
und mein Pfandleihgeschäft dorthin ver¬
legt habe.

Ludwig IrMich,
Pfaudleihbesitzer .

FkllklMhr-TMch
und

FkllklMhr-Tiilh
in verschiedenerQualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt .

Julius Hochfchil - ,
Adlerstraße Nr . 9.

Güße Milch
ist täglich zu haben bei

st Knecht zum Anker.

verkaufen

ein starker, ziveispänniger ,
5 bereits noch neuer , hat zu

MMer Alvrecht in Jphlingen.
zwei, eine neumeltige und ein
Erstling , sind zu verkaufen

auf dem Schlößchen .

Kindsmädchen ,
sogleich gesucht : zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

Eine sreundtiches , Zivimcr mit Küche ist an
eine einzelne Person auf Juli '

zu vermiethen bei.
Joh . Senrmler .

'
ZimMermcister ,

Ettüngerstraße 5.

Danksagung.'
. Alien welche unser liebes

Luid zu seiner letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , für das tröstliche Gebet
von

'
Selten des Geistlichen , für die

vielen Btuwenspendcu vom Nah und
Fern, , sowie für den lieblichen Gesang ,
geleitet von der Kinderpflegerin da¬
hier . sprechet ! wir auf diesem Wege
»psern herzlichen Dank aus,

Aue , 8. Lstai 1874 . . -
Die tiefgebeugten Eltern :
Heinrich Postweiler.
Eva Postwrilcr.

Evanstelifchcr Gottesdienst.
Kimmekfakrtsfefl den 14 Mai 1874.

, In Diir '
Mchr ui '

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stahtpfarrer Specht .

(Kirchenköllekte für die evang . Gemeinde Ett¬
lingen zum Neubau eines Betsaales.) '

( In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schnell , -

StandesbuchS -AuSzügc
der Dtadtgemeinde Durlach.

Geboren:
10 . Mai : August , B . Heinrich Weiler , Fabrik¬

arbeiter.
11 . „ Christine , B . Karl Heidt , Fabrik¬

arbeiter. . -
Getränk r

V. Mai : Karl Wilhelm Maule , Schmied von
hier mit Ernstine Oeder von Aue.

Gekörte « : e
Mai : Franz Hehler , Fabrikarbeiter , Ehe-

t mann, 56 Jahre alt .
NcdaMv », Druck »nd Verlag von « . Dop «

'
in Durlach .
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